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Rudolf von Jhering begann seine Abhandlung über den „Geist des römischen Rechts“ (1852 – 1865) mit den 

Worten: „Dreimal hat Rom der Welt Gesetze diktiert, dreimal die Völker zur Einheit verbunden, das 

erstemal, als das römische Volk noch in der Fülle seiner Kraft stand, zur Einheit des Staats, das zweitemal, 

nachdem dasselbe bereits untergegangen, zur Einheit der Kirche, das drittemal infolge der Rezeption des 

römischen Rechts, im Mittelalter zur Einheit des Rechts; das erstemal mit äußerm Zwange durch die 

Macht der Waffen, die beiden andern Male durch die Macht des Geistes“. Der Vortrag befasst sich mit der 

Rezeption des römischen Rechts und der damit, nach Aussage von Jhering, verbundenen „Einheit des 

Rechts“.
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